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Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2016/209
freigegeben am 09.01.2017

Stab Datum: 22.12.2016
Sachbearbeiter/in: Dudek

Haushalt 2011 - Beschluss uber die Jahresrechnung 2011 -
Entlastung des Birgermeisters

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 20.02.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss
N 27.02.2017 Verwaltungsausschuss

o] 28.02.2017 Rat

Beschlussvorschlag:

1.

Die Ergebnisse des Jahresabschlusses - ohne Uberschussverwendung - werden
wie folgt festgestellt:

Ordentliches Ergebnis: Uberschuss in Héhe von 3.987.347,26 Euro
Aulerordentliches Ergebnis: Fehlbetrag in Hohe von 319.241,72 Euro

2. Uberschussverwendung:

a. Vom ordentlichen Ergebnis in Hohe von 3.987.347,26 Euro wird der
Uberschuss der kostenrechnenden Einrichtung zentrale Abwasserbe-
seitigung in Hohe von 100.654,63 Euro dem Sonderposten fur Gebuh-
renausgleich zugefihrt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich
dadurch auf 3.886.692,63 Euro

b. Vom verbliebenen v.g. ordentlichen Ergebnis in Hohe von 3.886.692,63
Euro wird der Uberschuss der kostenrechnenden Einrichtung dezentra-
le Abwasserbeseitigung in Hohe von 17.847,82 Euro dem Sonderpos-
ten fir Gebuhrenausgleich zugeflihrt. Das ordentliche Ergebnis redu-
ziert sich dadurch auf 3.868.844,81 Euro

c. Dem verbliebenen v.g. ordentlichen Ergebnis in Hohe von 3.868.844,81
Euro wird das Defizit der kostenrechnenden Einrichtung Stra3enreini-
gung in Héhe von 17.909,68 Euro durch den Sonderposten fur Geblh-
renausgleich erstattet. Das ordentliche Ergebnis erhoht sich dadurch
auf 3.886.754,49 Euro.

d. Dem verbliebenen v.g. ordentlichen Ergebnis in Hohe von 3.886.754,49
Euro wird das Defizit der kostenrechnenden Einrichtung Wochenmarkt
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in Hohe von 92,17 Euro durch den Sonderposten fur Gebuhrenaus-
gleich erstattet. Das ordentliche Ergebnis erhoht sich dadurch auf
3.886.846,66 Euro

e. Der verbleibende Uberschuss von 3.886.846,66 Euro wird der Riickla-
ge aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses zugeflhrt, soweit
er nicht fur die Deckung des Fehlbetrages des aul3erordentlichen Er-
gebnisses bendtigt wird. Nach Abzug des Fehlbetrages des auleror-
dentlichen Ergebnisses in Hohe von 319.241,72 Euro verbleibt ein
Uberschuss in Hohe von 3.567.604,94 Euro, der der Ricklage aus
Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses zugefihrt wird.

3. Der Jahresabschluss fur das Haushaltsjahr 2011 wird unter Bertcksichtigung der
vorstehenden Punkte beschlossen.

4. Dem Burgermeister wird flir das Haushaltsjahr 2011 Entlastung erteilt.

Sach- und Rechtslage:

Nach § 129 Abs. 1 NKomVG stellt der Burgermeister die Vollstandigkeit und Richtig-
keit des Jahresabschlusses fest und legt ihn dem Rat mit dem jeweiligen Schlussbe-
richt der Rechnungsprufung und mit einer eigenen Stellungnahme zu diesem Bericht
vor. Der Rat beschliel3t Gber den Jahresabschluss und die Entlastung des Blrger-
meisters.

Die Verwaltung hat unverziglich nach Ausfertigung des Jahresabschlusses 2011
diesen dem Rechnungsprifungsamt vorgelegt. Die Prifung wurde durchgefiihrt und
darUber der anliegende Prufbericht ausgefertigt. Zu den Prufungsbemerkungen des
Rechnungsprifungsamtes ist eine Stellungnahme erstellt worden. Sie ist in der Anla-
ge beigefugt. Im Ergebnis ergeben sich keine Feststellungen oder Beanstandungen,
die einer Entlastung des Burgermeisters entgegenstehen.

Ein positives Jahresergebnis ist immer das Ziel einer Kommune. Der gegebenenfalls
vorhandene Uberschuss muss im Rahmen der gesetzlichen Moglichkeiten verwendet
und ein Fehlbetrag muss nach den gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der gegebe-
nen Mdglichkeiten ausgeglichen werden.

Die Verwaltung schlagt dem Rat vor, den Uberschuss des ordentlichen Ergebnis-
haushaltes zunachst ,nur* der Uberschussriicklage und nicht schon dem Reinvermo-
gen zuzuschlagen. Die Uberschussriicklage kann fiir den Ausgleich von Fehlbetra-
gen verwendet werden. Ein solcher Ausgleich aus dem Reinvermdgen heraus ist oh-
ne weiteres nicht mdglich. Mit der Zufuhrung zum Reinvermdgen wurde der Rat zum
Ausdruck bringen wollen, einen Jahrestiberschuss zu einem ,verfestigten“ Eigenkapi-
tal zu machen, auf das ohne besondere Grunde nicht zuriickgegriffen werden soll.
Die Verwaltung schlagt vor, von einer Zuflihrung zum Reinvermdgen noch Abstand
zu nehmen, bis Uber einen mittelfristigen Zeitraum hinweg die Entwicklung der dop-
pischen Haushaltsergebnisse besser bewertet werden kann und auch feststeht, dass
der Haushalt strukturell keine Defizite aufweist.

Die in dem Beschlussvorschlag genannten Betrage finden sich so direkt nicht in der
Bilanz. Dafur gibt es zwei Grinde:
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e Das in der Bilanz unter der Position 1.3.2.1 ausgewiesene Jahresergebnis von
3.668.105,54 Euro ist das kumulierte Jahresergebnis des ordentlichen und
auRerordentlichen Ergebnisses ohne Uberschussverwendung und Fehlbe-
tragsdeckung. Die Einzelbetrage finden sich in der Gesamtergebnisrechnung.

e Die unter 1.3.1 und 1.3.2.0 ausgewiesenen Betrage sind nicht korrekt, was
aber insgesamt das bilanzielle Ergebnis nicht falsch darstellt, wie das Rech-
nungsprufungsamt in seinem Prufungsbericht festgestellt hat. Die nicht korrek-
te Ausweisung der Betrage liegt an einer falschen Kontenhinterlegung zu den
Bilanzpositionen.

e ZahlenmaRige Gesamtdarstellung der Uberschiisse und ihre Verwendung:

ordentliches Ergebnis: 3.987.347,26
Uberschussverwendung:
- Entnahme Uberschuss zentrale Abwasserbeseitigung -100.654,63
- Entnahme Uberschuss dezentrale Abwasserbeseitigung -17.847,82
- Ausgleich Defizit kostenrechn. Einricht. Stra3enreinigung 17.090,68
- Ausgleich Defizit kostenrechn. Einrichtung Wochenmarkt 92,17
Zwischenergebnis: 3.886.846,66
- Ausgleich Fehlbetrag auRerordentliches Ergebnis: -319.241,72
3.567.604,94
auBerordentliches Ergebnis (Fehlbetrag): -319.241,72
- Verrechnung mit dem ordentlichen Ergebnis 2011: 319.241,72
0,00

Finanzielle Auswirkungen:

Entfallt.

Anlagen:
Anlage 1: Jahresrechnung 2011

Anlage 2: Prufbericht des Rechnungspriufungsamtes
Anlage 3: Stellungnahme der Verwaltung zum Prufbericht

Seite 3 von 3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

